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Mgetntint

ecpweiaerifepe imttttät-Settung.
Orßan bet fdjtoetjerifdjett Atmet.

xxxi. 3a^*ß«ttfl.

Per «Sdjtoei;. Hftliiürjeitf^rtft LI. «Saljrgattg,

Nr. 3*. 93afel, 12. ©cptem&et 1885.
(gtfdjetttt in hJödjcntlidjert Wummern. 3)er $rei8 ^er ©emefl« ifl franfo burdj bie ©djtoeij gr. 4.

Sie BefteHungen Werben bireft an „ilennt »djmalie, »erlogsbudj^anbltinij in jafel" abrefftrt, ber Betrag toirb Bei ben

auäroärtigen Abonnenten burdj Wadjnabme erljoben. 3m 2tu8tanbe nehmen aüe -Buttj-janblungen BefteHungen an.
aseranthjortlid&er SRebaftor: DberfUieutenant bon Stflger.

gnftaltt «Kttitärifdjer Seridjt auS bem &eutfdje» 9letdje. — Sie 3nfanterfe. (gottfefcung.) — (SefetbtSgrtmb«»
fä^e ber 2)i»ift0n. — W. ©. ©altfjtn: Stdgemetne Ärlfg«gcfdjld)te adet Böller uno Selten. — ©logenoffenfdjaft: Sruppen«
jufammenjug ber V. Strmecbioiffon. Slu« bem ©bfitonäbefe^l Wr. 2. VI. ©Isiffon. ©fn getbmanö»er jwifdjen bem Bataidon 62
unb bem Wefrutenbataldon. Wefrutenau«bebung tn Bafelftabt. f ©eneral Simon ©afteda. ©terbefäde. — SlrMlanb: ©eutfdj«
lanb: SWanö»er»Boftorbnung. gtanfreldj: gettau«rüflung. — Berfdjlebene«: ©fnfüfjrung »on Suftbadon« fn ber ftalfcnffdjen Slrmee,

»tatifdjer »end)t ang bem beutfdjen 9teitfje.

«Berlin, ben 19. Sluguft 1885.

©ie ©erudjte non einer .Dteorganifation
beä ^ugenieurforpä unb einer bamit ners
bunbenen «Trennung ber gelbptonntere
oon ben geftungäptonnieren geroinnen
mebr unb mebr an Äonfiftenj. SBiebertjoIt ift bei

ben Sebörben, befonberä bei äßedjfeln ber Ober«

leitung beä Äorpä, roie audj neuerbingä eine 9teu«

Organifation beä Äorpä erroogen roorben, unb roie

oerlautet in ©aftein fürjliaj ©egenftanb ber Sr»
Brterung geroefen. ^n Slnbetradjt ber engen ©renjen
febodj, roeldje baä Subget geftattet, roirb eä fidj
oorauäfidjtlid) junädjft nur um Slenberungen oon
geringerer Sragroeite banbeln, alä roie fte angeftdjtä
ber faft erbrücfenben SJcenge uon gunftionen oer«

langt roerben, roelaje bem ^ugenieurforpä jur $eit
obliegen. 3m ©rofjen unb ©anjen tbeilen fiaj
biefelben in jroei ftauptjroeige: ben militärifajen
Sau im grieben unb ben Sßionnierbienft. ein
rafdjer Ueberblicf ber ftauptaufgaben, roelaje biefen
beiben 3™ei9en mit ber 3eit jugefaüen pnb, roirb
bie 5Rotbroenbigfett einer Trennung genügenb iUu-
ftriren. 3u ben SDcilitärbauteu im grieben gebort
in erfter Sinie ber Sau ber geftungen, bie gunba«
mentirung, bie Untermauerung unb Slnfdjüttung
ber SBäüe; bie Sluffttfjrung oon Äafemattenfoogä,
oon Äafernementä, SRagajinen, ©ajuppen, Slocf«
bäufern; bie Serotrtljfdjaftung oon ©laciäroalbungen
unb Pflanzungen; ferner SBege», Gbauffee», Ufer«,
©trom« unb bte oerfdjiebenartigeu Srücfenbauten.
$)aju fommen neuerbingä bte fterfteüung oon
^anjertbürmen unb eifernen Satte*
tiebeefungen. sJüdjt roeniger auägebebnt pnb
bie Slnforberungen, bie beute an ben gelb«Ponnier«
offijier gefteUt roerben: 3n erfter Sinie mufj er
©olbat fein, baä ©jrerjterreglement ber Infanterie

unb beren Saftif grünblidj fennen, fo bafe er bie

Sßionniere ju firmen ^nfanteriften auäbilben fann.
gerner mufj er ooüfommen im geftungäfriege ju
ftaufe fein. SDer Slngriff unb bie Sertbeibigung
ber 5ßläfee finb tbm prattifaj unb tbeoretifdj ©egen*
ftanb ber eingebenbften «Stubien unb Uebungen,
ferner mufj er eine gute Äenntnifj beä Slrtiüerie«
materialß unb ber ©efdjüferoirfung befifeen. SDie

befonberen gunftionen beä ©appirenä unb Wim«
renä, bie fterfteüung oon bombenfidjeren Unter«
funftäräumen, 3Jcagajinen unb ©ängen fmb bem

ißionnieroffijter geläufig, baju tritt ieboaj nodj eine
ber ftauptaufgaben beä gelbpionnierbienfteä, baä
Slufmerfen größerer unb fleinerer Serfdjanjungen,
roeldje roie Sßlerona, ©ebaftopol, Äol«
berg, © ft p p e l, ftaj ju förmliajeit geftungen
oergröfjem unb oerftärfen fönnen, unb mit bem

fterfteüen ber 3tebuttä, Srepanlren, SItrtä, TOaga»»

jine, 5ßaüifabirungen unb Äommuntfationen eine

Wenge oon SDetailfenntniffen erforbern. SBidjtige
„Broeige beä Sßionnierbienfteä ftnb ferner nod)
baä Srücfenfdjlagen auä oorberettetem Material
unb bem Waterial, roaä man im Serrain oor«
finbet, bie fterfteüung oon ^uunbationen, baä

Sprengen, ber SSkgebau, bie Slnlage oon Ser«
bauen unb ftinberniffen, ber Sau oon Saracfen
unb Sajaretben, ber Selegrapben* unb Sor«
p e b o b i e n ft.

Äern SBunber ift eä, bafj biefe Sielfeitigfeit tjie
unb ba jum ©ilettantiämuä gefübrt bat unb eine

Slrbeitätbeilung erroünfdjt madjt, roie fie
fcei ber g e l b unb gufjartillerte bereitä
mit ©rfolg burdjgefübrt roorben ift. Wan fürdjtet
jebodj, bafj bie buraj bie beabfiajtigte Srennung
entftebenben ©emeinfdjaften ju flein unb baber bie

Regelung ber Sloancementäoerbättniffe fdjroierig
roerben rourben, unb bafj bie Offijiere, roeldje fid)
auäfajliefjltd) mit ber Sedjnif ju befajäftigen ljaben
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.

Berlin, den 19. August 1885.

Die Gerüchte von einer Reorganisation
des Jngenieurkorps und einer damit
verbundenen Trennung der Feldpionniere
von den Festungspionnieren gewinnen
mehr und mehr an Konsistenz. Wiederholt ist bei

den Behörden, besonders bei Wechseln der
Oberleitung des Korps, wie auch neuerdings eine Neu-
Organisation des Korps erwogen worden, und wie
verlautet in Gastein kürzlich Gegenstand der
Erörterung gewesen. In Anbetracht der engen Grenzen
jedoch, welche das Budget gestattet, mird es stch

voraussichtlich zunächst nur um Aenderungen von
geringerer Tragweite handeln, als wie sie angesichts
der fast erdrückenden Menge von Funktionen
verlangt werden, welche dem Jngenieurkorps zur Zeit
obliegen. Im Großen und Ganzen theilen sich

dieselben in zwei Hauptzmeige: den militärischen
Bau im Frieden und den Pionnierdienst. Ein
rascher Ueberblick der Hauptaufgaben, welche diesen
beiden Zweigen mit der Zeit zugefallen sind, wird
die Nothwendigkeit einer Trennung genügend illu>
striven. Zu den Militärbauten im Frieden gehört
in erster Linie der Bau der Festungen, die Funda»
mentirung, die Untermauerung und Anschüttung
der Wälle; die Aufführung von Kafemattenkoogs,
von Kasernements, Magazinen, Schuppen,
Blockhäusern; die Bewirthschaftung von Glacismaldungen
und Pflanzungen; ferner Wege», Chauffée-, Ufer»,
Strom- und die verschiedenartigen Brückenbauten.
Dazu kommen neuerdings die Herstellung von
Panzerthürmen und eisernen
Batteriedeckungen. Nicht weniger ausgedehnt sind
die Anforderungen, die heute an den Feld-Pionnier»
offizier gestellt werden: In erster Linie muß er
Soldat sein, das Exerzierreglement der Infanterie

und deren Taktik gründlich kennen, so daß er die

Pionnière zu firmen Infanteristen ausbilden kann.

Ferner muß er vollkommen im Festungskriege zn
Hause sein. Der Angriff und die Vertheidigung
der Plätze sind ihm praktisch und theoretisch Gegenstand

der eingehendsten Studien und Uebungen,
ferner muß er eine gute Kenntniß des Artilleriematerials

und der Geschützmirkung besitzen. Die
besonderen Funktionen des Sappirens und Minirens,

die Herstellung von bombensicheren
Unterkunftsräumen, Magazinen und Gängen sind dem

Pionnieroffizier geläufig, dazu tritt jedoch noch eine
der Hauptaufgaben des Feldpionnierdienstes, das
Aufwerfen größerer und kleinerer Verschanzungen,
melche wie Plewna, Sebastopol,
Kolberg, Düppel, stch zu förmlichen Festungen
vergrößern und verstärken können, und mit dem

Herstellen der Réduits, Trepaniren, Atris, Magazine,

Pallisadirungen und Kommunikationen eine

Menge von Detailkenntnissen erfordern. Wichtige
Zweige des Pionnierdienstes sind ferner noch
das Brückenschlagen aus vorbereitetem Material
und dem Material, was man im Terrain vor«
findet, die Herstellung von Jnnndationen, das

Sprengen, der Wegebau, die Anlage von
Verhauen und Hindernissen, der Bau von Baracken
und Lazarethen, der Telegraphen- und
Torpedo d i e n st.

Kein Wunder ist es, daß diese Vielseitigkeit hie
und da zum Dilettantismus geführt hat und eine

Arbeitstheilung erwünscht macht, wie ste

bei der Feld- und F uß artil ler ie bereits
mit Erfolg durchgeführt worden ist. Man fürchtet
jedoch, daß die durch die beabsichtigte Trennung
entstehenden Gemeinschaften zu klein und daher die

Regelung der Avancementsverhältnisse schmierig
werden würden, und daß die Offiziere, welche stch

ausschließlich mit der Technik zu beschäftigen haben
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rourben, bte oitale Serbinbung mit ber Saflif oer«

lieren bürften.
SDie grofjen Äaoalleriemanöoer in ber

5ß r i e g n i fe, ju roeldjen »ierjebn Äaoaüerieregi«
menter jufammengejogen rourben, ooüjieben ftaj in
biefen Sagen. Sin ben brei lefeten Sagen ber SDi*

»iftonämanöoer roerben beim 3. Slrmeeforpä bie
5. ttnb 6. SDioifion gegen einanber manöoriren.

ftierbei roirb feber SDioifion eine ooüftänbige Äa«

»aüertebioifion jugeffjeilt roerben, roeldje oorber für
fidj eine neuntägige Uebung abtjält unb rooju fe

eine reitenbe Satterie mit (5 ©efdjüfeen berangejo*

gen roirb. SDie Wanöoer jieben fiaj in ber 5ßriegnife,

längä ber ©tepenife, fübliaj Sutlife biä 9ftefein,

bann über Ärampfer unb Älefefe biä jur ©tabt
^riferoalf. SDer fommanbirenbe ©eneral ©raf
äöartenäleben leitet bie Wanöoer.

gaft gleidjjeitig, nur roenige Sage früber, finben
in Säuern bei SRegenäburg große Ä a *

oalleriemanöoer ftatt. SDiefelben beginnen

am 28. Sluguft. gür bie ©auer ber fterbftmanöoer
roirb in Säuern ferner bei febem gelbartiüerie*
regiment eine Dollftänbig friegämäfjtg
formirte unb auägerüftete Satterie
friegätnäfjige Uebungen auäfübjen.

©ie Sallonabtbeilung beä ©ifen«
b a b u r e g i m e n t ä foü an ben bieejärjrtgen

fterbftübungen tbeitnebmen unb foüen babei aüe

biäber gemadjten Serfudje prafttfaj für ben gelb«

bienft in Slnroenbung fommen. gür biefe Uebungen
rourben bie geftungen Ä o b l e n j unb ty o f e n

beftimmt. Siäber roar man aügemein ber Slnfidjt,
bafj eine Serroenbung »on Suftbaüonä nur im

5ßofitionä« unb geftungäfriege ftattfinben fönne,

nun fdjeint iebod) auaj eine Serroenbung
berfelben im gelbfriege beabfidjtigt ju
roerben, rooburdj eine neue ©ntroicflungäform für
bie Saüonabtbeilung eintreten roürbe. Sefetere foü
biä jum Slblauf beä Wilttärfeptennatä in ibrer biä«

berigen gufammenfefeung beibehalten roetben; febodj

ift eä febr roabrfdjeinlidj, bafj fie bei Sluffteüung
beä neuen ©taatäbauäbaltä ju einem ©etadjement
beä (Sifenbabnregimentä erweitert roerben roirb,
baä biäber nur auä jroei SataiUonen beftebt. SDer

5ßlan, bem (Sifenbabnregiment ein brltteä Satail«
Ion ju geben, beftebt bereitä längere B^i baä britte
Sataiüon roirb bem Sernebmen nadj ein S e l e *

grapbenbataillon roerben, roelajeä im gaüe
einer Wobilmadjung bie ©tämme ju ben oerfdjie»

benen gelb«Selegrapbenabtbeitungen abjugeben bat.

Wit SRücffidjt auf bie ©efäljrliajfeit ber 9taub=

oöget für bie S r i e f t a u b e tt bat auf Seran«

laffung beä Ärlegäminifterä ber Winifter für bie

Sanbrotrtbfajaft unb gorften bie ^roöinjialregie«
rungen oeranlafjt, bie gorftfajufebeamten aufjufor«
bem, bie befonberä gefäbrlidjen Dtauboögel, ben

SBanberfalfen, ben ftabiajt unb ben Saumfatfen
Ujunlidjft ju oertilgen.

<5ä ift nunmebr befmitio befdjloffen, bafj bie

Impfung mit animaler Snmpbe für
bie preufjifdje Slrmee jur obligatorifdjen @infüb«

rung gelangen roirb. Sin baä in Sernbttrg befinb«

lidje ,3entral*3mpfinftitut ift bie Slnfrage gefteüt

roorben, roie »iel Slrmeeforpä oon ibm mit ani«

maier Snmpbe oerforgt roerben fönnten.
SDie bieäfäljrtgen Uebungäreifen beä

©rofjen ©eneral ft abeä finben in ben Sßro«

oinjen .-ßofen unb Sßeftpreufjen oom 15. Sluguft
biä 2. ©eptember ftatt, baben bei Sborn begonnen
unb enbigen bei Warienroerber.

SDaä Äriegäminifterium bat fiaj genötbigt gefeljen,
ber grage näber ju treten, für an roidjtigen
glufjüber g an gen gelegene ©perr«
f o r t ä einen anberroeitigen Qrrfafe ju fdjaffen, ba

bie Unterbaltunglfoften berartiger in glufjniebe«

rungen ben mannigfaajen oeränbemben (Stnflüffen
beä roedjfelnben SBafferftanbeä auägefefeten Sefeftt*

gungen ganj unoerljältntfjmäfjtge ©ummen oer«

fajlingt. ©o roie bie Slngelegenbeit fefet liegt, roirb

roabrfdjeinlidj fünftigbin an einjelnen fünften ber

beabfidjtigte Srücfenfdjufe burdj ein bafelbft ju fta»

tionirenbeä Äanonentoot betoirft roerben, roie bei»

fpieläroeife auf bem dtbein bei ftamm unroeit

SDüffelborf.
Sin ben' Sifiren ber ©ajufjroaffen

ber Sl r m e e roirb neuerbingä eine Slenberung

ooüjogen, roelaje nunmeljr ben Slnforberungen an

SDeutliajfeit unb SDauerbaftigfeit ber Sifueintbeilung
entfpriajt. Stäber roaren bte Sifiretnftridje unb bie

entfpredjenben Labien, roelaje bie Entfernungen an«

gaben, buraj eine rjetle Sroncirung marfirt roorben,

um fie bem Sluge beutliajer ju maajen. SDa fiaj

lefetere nun roäbrenb beä ©ebraudjeä rafdj oerlor,
fo roerben fefet bte glädjen jroifajen Sifireinftridjen
unb 3'ffern bell polirt, erftere beiben bagegen buntel

gebalten, eine Slnorbnung, roelaje erfaljrungämäjjig
längere SDauer garantirt. gerner roirb baä Siftr
ber fleinen Älappe, roelajeä burdj längeren ©ebraudj
in feinem Sbamier leidjt locfer rourbe unb beim

Saben umfiel, fünftigbin buraj eine ©piral«
feber in feiner jum ©ebraudj aufreajt gefteüten

Sage feftgebalten roerben.
SDie umfaffenbe unb im grofjen ©ttjl angelegte

Sefifeergreifung unoffupirter Serrttorien buraj

Äaufoertrag alä Äolonien ift niajt obne f r i e«

gerifaj e griftionen f ür SD eut f djlanb
geblieben, bie oor B a n j i b a r fidj auf eine be*

roaffnete ©emonftration befajränften. Slngefiajtä
ber aufjerorbentlidj erregten fpanifdjen Solfäftim«
mung bei ber fürjlid) ooüjogenen Sefifeergreifung
einiger Snfeln ber Äarolinengruppe burd) ©eutfdj»
lanb nimmt man an, bafj bem Sorfdjläge, bem

Äönige Seopolb oon Selgien baä

©djiebätiajteramt in biefer Streitfrage ju übet»

tragen, beutfajerfeitä golge gegeben roerben roirb,

ba bie Sejiebungen ©eutfdjlanbä ju ©panien fid)

in lefeter ^ett ju ftjmpatbifdjen geftaltet batten,

unb bie SRegierung Äaifer SBilbelmä, ganj abge«

feben »on ber ©djroietigfeit für beibe Sänber, fid)

ju beftiegen, febe friegerifdje Serroicf*
lung ju oermeiben entfdjloffen ift. Sy.
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würden, die vitale Verbindung mit der Taktik ver«

lieren dürften.
Die großen Kavalleriemanöver in der

P r i e g nitz, zu welchen vierzehn Kavallerieregimenter

zusammengezogen wurden, vollziehen sich in
diesen Tagen. An den drei letzten Tagen der

Divisionsmanöver werden beim 3. Armeekorps die
5. und 6. Division gegen einander manövriren.
Hierbei wird jeder Diviston eine vollständige
Kavalleriediviston zugetheilt werden, welche vorher für
sich eine neuntägige Uebung abhält und wozu je

eine reitende Batterie mit U Geschützen herangezogen

wird. Die Manövcr ziehen sich in der Priegnitz,
längs der Stevenitz, südlich Putlitz bis Retzin,
dann über Krampfer und Kletzke bis zur Stadt
Pritzwalk. Der kommandirende General Graf
Wartensleben leitet die Manöver.

Fast gleichzeitig, nur wenige Tage früher, finden
in Bayern bei Regensburg große

Kavalleriemanöver statt. Dieselben beginnen
am 23. August. Für die Dauer der Herbstmanöver
wird in Bayern ferner bei jedem Feldartillerie«
regiment eine vollständig kriegsmäßig
formirte und ausgerüstete Batterie
kriegsmäßige Uebungen ausführen.

Die Ballonabtheilung des Ei s en -

bahnreg im eut s soll an den diesjährigen

Herbstübungen theilnehmen und sollen dabei alle

bisher gemachten Versuche praktisch für den Feld-
dienst in Anwendung kommen. Für diese Uebungen
wurden die Festungen Koblenz und Posen
bestimmt. Bisher war man allgemein der Ansicht,

daß eine Verwendung von Luftballons nur im

Positions- und Festungskriege stattfinden könne,

nun scheint jedoch auch eine Verwendung
derselben im Feldkriege beabsichtigt zu

werden, wodurch eine neue Entwicklungsform für
die Ballonabtheilung eintreten würde. Letztere soll

bis zum Ablaus des Militärseptennats in ihrer
bisherigen Zusammensetzung beibehalten merden; jedoch

ist es sehr wahrscheinlich, daß sie bei Aufstellung
des neuen Staatshaushalts zu einem Détachement
des Eisenbahnregiments erweitert werden wird,
das bisher nur aus zmei Bataillonen besteht. Der
Plan, dem Eisenbahnregiment ein drittes Bataillon

zu geben, besteht bereits längere Zeit, das dritte
Bataillon wird dem Vernehmen nach ein

Telegraphenbataillon merden, welches im Falle
einer Mobilmachung die Stämme zu den verschiedenen

Feld-Telegraphenabtheilungen abzugeben hat.

Mit Rücksicht auf die Gefährlichkeit der Raubvögel

für die Brieftauben hat auf Veranlassung

des Kriegsministers der Minister für die

Landmirthschaft und Forsten die Provinzialregie«

rungen veranlaßt, die Forstschutzbeamten aufzufordern,

die besonders gefährlichen Raubvögel, den

Wanderfalken, den Habicht und den Baumfalken
thunlichst zu vertilgen.

Es ist nunmehr definitiv beschlossen, daß die

Impfung mit animaler Lymphe für
di? preußische Armee zur obligatorischen Einführung

gelangen wird. An das in Bernburg befind¬

liche Zentral-Jmpfinstitut ist die Anfrage gestellt

worden, wie viel Armeekorps von ihm mit
animaler Lymphe versorgt werden könnten.

Die diesjährigen Uebungsreisen des
Großen General st abes finden in den

Provinzen Posen und Westpreußen vom 15. August
bis 2. September statt, haben bei Thorn begonnen
und endigen bei Marienwerder.

Das Kriegsministerium hat sich genöthigt gesehen,

der Frage näher zu treten, für an wichtigen
F lu ß ü b er g â n g e n gelegene Sperr-
forts einen anderweitigen Ersatz zu schaffen, da

die Unterhaltungskosten derartiger in Flußniederungen

den mannigfachen verändernden Einflüssen
des wechselnden Wasserstandes ausgesetzten

Befestigungen ganz unverhältnißmäßige Summen
verschlingt. So wie die Angelegenheit jetzt liegt, mird
wahrscheinlich künftighin an einzelnen Punkten der

beabsichtigte Brückenschntz durch ein daselbst zu sta»

tionirendes Kanonentoot bewirkt werden, wie
beispielsweise auf dem Rhein bei Hamm unweit
Düsseldorf.

An den Visiren der Schußwaffen
der Armee wird neuerdings eine Aenderung
vollzogen, welche nunmehr dcn Anforderungen an

Deutlichkeit und Dauerhaftigkeit der Visireintheilung
entspricht. Bisher waren die Visireinstriche und die

entsprechenden Zahlen, welche die Entfernungen
angaben, durch eine helle Broncirung markirt worden,

um sie dem Auge deutlicher zu machen. Da stch

letztere nun während des Gebrauches rasch verlor,
so werden jetzt die Flächen zwischen Viflreinstrichen
und Ziffern hell polirt, erstere beiden dagegen dunkel

gehalten, eine Anordnung, welche erfahrungsmäßig
längere Dauer garantirt. Ferner wird das Visir
der kleinen Klappe, welches durch längeren Gebrauch

in seinem Charnier leicht locker wurde und beim

Laden umfiel, künftighin durch eine Spiralfeder
in seiner zum Gebrauch aufrecht gestellten

Lage festgehalten werden.
Die umfassende und im großen Styl angelegte

Besitzergreifung unokkupirter Territorien durch

Kaufvertrag als Kolonien ist nicht ohne k r i e -

gerisch e Friktionen für Deutschland
geblieben, die vor Zanzibar sich auf eine

bewaffnete Demonstration beschränkten. Angesichts
der außerordentlich erregten spanischen Volksstimmung

bei der kürzlich vollzogenen Besitzergreifung
einiger Inseln der Karolinengruppe durch Deutschland

nimmt man an, daß dem Vorschlage, dem

Könige Leopold von Belgien das

Schiedsrichteramt in dieser Streitfrage zu

übertragen, deutscherseits Folge gegeben merden wird,
da die Beziehungen Deutschlands zu Spanien sich

in letzter Zeit zu sympathischen gestaltet hatten,

und die Regierung Kaiser Wilhelms, ganz
abgesehen von der Schwierigkeit für beide Länder, sich

zu bekriegen, jede kriegerische Verwicklung

zu vermeiden entschlossen ist. 3?.
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